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Unser Bildtext-Wettbewerb
LIEBE FREUNDE

Dreitausendundsechzig Lösungen sind eingegangen. Allen
Bewerbern herzlichen Dank. Es war viel Munteres auch bei den
Nichtprämiierten. Die leer ausgehen, mögen sich trösten, der Setzer

versprach, bald wieder einen Text zu verlieren.

50 Einsendungen lauten: «Chönd Sie derzue schtoh?» Dieser Text
ist gut, aber zu naheliegend.
In der engeren Auswahl waren viele gleichgeartete Vorschläge.
Hier entschied die beste Formulierung.
Ein reizender Gatte schrieb unter die Einsendung seiner Gattin:

Höfliche Bitte. Wenn es irgendwie geht, vermeiden Sie es bitte, meiner
Frau den ersten Preis zuzuerkennen, da sie mir sonst erklären wird, dah sie auch
diesmal wieder recht gehabt habe.

Jetzt aber beginnt mit der Veröftentlichung der Höchst- und
Trostpreise: Euer Nebelspalter!

Dert)

t. Preis

et
M

tator
A. Hungerbühler, Eggethof-Sulgen

2. Preis :

«So, so, Sie sind also de Schtüür-
tormularvertasser »

P. Hossmann, Bern

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswürdigkeit I

3 Preis:

«Dä Vitaminbunker cha sich nu ut
Choschte vo Ihrem nationale Gwüsse
entwicklet ha!»

Werner Zingg, Davos-Platz

4. Preis :

«. nei, nei, Herr Höseler, mer mues
nid zu allem schwige! Die Z/te vom
friedliche Rägeschirm sind scho lang
verby »

Frau Mary Waeber, Winterthur

5. Preis :

«Bigrifscht du immer nanig, daf) mir
eus müend vertrüge]»

Dr. Oscar Wettstein, Zürich

Trostpreise :

«Sie händ ganz gnau gwüht, dafj ich
nid Schuehwichsi gmeint ha, wo-n ich
uf Ihri Offerte für schwarzes Fett ii-
gschtiege bi »

Fred Zacher, W'thur-Reutlingen

«Wo isch min Regeschirm? Händ Sie
en mitlaufe laa, Herr? II»

Dr. Max Staehelin, Basel

Kriegswirtschaftliches.
Stichprobe auf Fettgehalt.

Walter Lüthi, Basel

Aus dem Leben eines erfolgreichen
Anwalts: «... Seine prägnante und
stichhaltige Beweisführung, der es nicht an
menschlichen Berührungspunkten fehlte,
hinterlieh einen nachhaltigen Eindruck.»

Dr. H. Adrian, Bern

«Du!!, no eimol en Aug uff mi Frau!
und i verkauf di im Schwarzhandel!»

H. M. Widmer-Meyer, Basel

«Am Zolgge-n-aa chönt din Ranze vom
Suuffe sii »

M. Zimmermann, Wohlen VI

«Gälezi Sie sind de Böckli vom
Näbelschpalter? »
«Jokönzitänke i bi doch vill
schönner »

Carl Ceisselhardf, Rorschach

«... und ich sage Ihnen nochmals, dah
im Kampf der Weifanschauungen schluh-
endlich doch noch das Recht über die
Gewalt triumphieren wird .»

Frau J. E. Geiser, Bern

«Was sägezi? Ich machi Ihne kein
lidruck »

Eugen W. Schmid, Kilchberg/Zch.

«Jetzt höred Sie emal uf mit Ihrem
General Winter; Sie wo immer hin-
derem Oefeli höckled!»

Erwin Waeber, Winterthur

Wenn einer Augen hat im Kopf wie
Wagenräder,

Wenn einer mit dem Schirm den Bauch
des andern trifft,

Dann weih von allen Nebelspalter-
Lesern jeder:

Das tat der Dik mit seinem Zeichenstift!
H. Kunz, Luzern

Fortsetzung in nächster Nummer.

LUGANO
ADIER-HOTEI -ERICA- ICH WEIIEDHOI

beim Bahnhof. Seeauwicht Bej. KAPPENBERGER
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Un8ks »iIàî-W!d8M>.
«.Iis,- t-keu^ve
Orsitauîsnclunclîsciizict i.o!>uncisn zinc, eingegangen, ^iisn
IZswsrbsrn nsrziiciisn Dank, i:!» wsr viel /vîuntsrsî suc» bs! cisn
i^iclitorsmiisrtsn. Ois Issr suîgensn, mögsn 5icii tröztsn, cisr Zstzsr
vsrîlzrscii, balci wiscisr sinsn Isxt zu vsriisrsri.
50 tiinzsnciungen Isutsn: «Ltiönci 5is cisrzus zciiton?» Oiszsr Isxt
ist gut, sbsr zu nansiisgsnci.
In cisr sngsrsn ^uzwsni wsrsn visie gisictigsartsts Vorsciilägs.
r-Iior entscnieci ciis beste Formulierung.
I:in rsizsncisr Ostts sciirisb unter ciie iiinsenciung seiner Osttin:

riötliciis Litte. Wenn ez irgendwie gsnt, vsrmsiclsn 5>e sz bitte, meiner
I^rou cier, vrztsn r'reiî lu^usrtconnsn, ci» îie mir zonit erklären wirci, ciah zis sucii
ciieimai vviscivr reckt geksizt Katze.

^stzt sbsr beginnt mit cisr Vsröttsntiiciiung cisr i-töciist- unci Irost-
preise: lîusr i>lsbslsc>âltsr!

0-rD

I. r'rsis

^. kiunczerlzükisr, ^Zlzstkc>t-8ulcien

2. k>r«is :

«5o, »o, 5ie 5in«t »I50 cts 5ct,tiiür-
tormul»rvertiu»sr I »

kic>5!Monn, Lern

k^austube t.lli'Iimann
czvczsnüksr risuptdaknnot Zllrlck

^in Oruncisotz:

0u«»»ii» un«. i?k«i,H»itrc«i9ll«i,>

Z preis:

«0ä Vitsminbunker cks liek nu ut
Lko5ckte vc» Ikrem nstionsle Ovü55e
entvicklet ksl»

Werner ?inczg, Osvc»-f'iat!

4. pr«is :

«. nei, nsi, t»err ttö»eter, mer mue»
nict zu stiem »ckvlge! vie T/te vom
trieätlcke KSgslckirm rin6 5cko Isng
verbv I »»

^rou //arv Waolzor, Wintortkur

S. k»r»i, -

«iZigritrck» «tu immer nsnig, ctsh mir

su, muenet vertraget»
vr. Oîcor Wsttîtein, Surick

I r 0 5 t p r e i 5 e :

«Tis iisnci ganz gnsu gwük;t, cisi; icii
nici Zciiusliwiclisi gmsint na, wo-n icii
ut liiri Ottsrts tür scliwsrzss r^stt ii-
gsciitisgs bi!»

?reci wacker, W'ikur-Ksutkncien

«Wo iscii min iîsgssciiirm r-iänci 3is
sn mitlsuts Iss, r-isrr?!!»

vr, //sx Ztseksiin, ksioi

Xrisgswirtsciiattliciiss.
Zticiiprobs sut f^sttgsiislt.

Walter l.ütki, IZsiei

^us cism l.sbsn sins! srtolgrsiciisn ^n-
wsits: «... 5sins prsgnsnts unci stick-
iisltîgs kswsistüiirung, cisr S5 nicnt sn
msnsciiliciisn ösrünrungspunktsn tsiilts,
nintsriisl; sinsn nscnnsltigsn üinciruclc..»

Or. X ^cirisn, gern

«Du!!, no eimoi sn ^ug utt mi I-rsu!
unci i vsrksut cii im Zciiwsrzliâncisl!»

ri. ^. Wicimer-à/sr, IZsiei

«^m /oiczgs-n-sa cnönt ciin kanzs vom
Tuutts !Ü!»

Zimmermann, V/onisn VI

«(?âiszi 5is îinci cis Locicii vom i^iatzsi-
bciiositsr? »
«^oicönzitsnics i ivi ciocn vi»
zcliönnsr »

Lsri (Ze>!5eliisrcit, Kc>r5ciisck

«... unci icii sags IIinsn nocnmsis, cisi;
im Xsmot clor Wsitsnzcnsuungsn zcniul;-
sncilicli ciocii nocli cia5 ksclit übsr ciis
Oswslt triumpiiisrsn wirci .»

?rsu 1. i:. (Zeiser, gern

«Wâ5 5ägszi? Icii maclii liins icsin
iicirucic. »

r^uczen W. 5cnmict, <iiciiizsrci/?cii.

«^stzt iiörsci 5is smai ut mit iiirsm
Osnsral Wintsr? 8is wo immsr Iiin-
cisrsm Ostsii iiöcidsci!»

r^rv>,in Wssizer, Wintertkur

Wenn einer ^ugsn iiat im Xoot wie
Wâgsnracisr,

Wsnn sinsr mit cism Zciiirm cisn iZsucii
cis; sncisrn trittt,

Dann wsii; von slisn i^ebslzoaltsr-
i.S!srn jscisr:

Os:; ist cier viic mit zsinsm ^sicnsnztitt!
>-i. Xunr, l.uisrn

^c»rt!«»tz!ur>g in nàcriîtvr t>i u rn rr> s r.

I^RI Q â W «
k-irn »»knnot, 8k«»>»lclit. S-,. «c^ppc^SclîQLlî
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